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Dr. Hansjorg Hofer
Weihbischof von Salzburg
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Mit Freude und Dankbarkeit schaue ich auf meine Bischofsweihe am 9. Juli zuriick.
Eine Frau hat mir folgendes geschrieben: ,,Das Fest im Dom war sehr heilsam fiir
Korper, Seele und Geist. Es ist wunderbar, in einer so groBen Gemeinschaft mit-
einander feiern zu konnen!*

Vieles ist mir dabei durch den Kopf und zu Herzen gegangen. Dass der Herr mich
zum Hirtendienst berufen und Papst Franziskus mich zum Weihbischof ernannt hat,
dass so viele aus allen Teilen unserer Erzdidzese und dariiber hinaus zur Weihe
gekommen sind, dass wir so feierlich und froh Gottesdienst gefeiert haben usw., all
das hat mich sehr bewegt und gefreut. Es war wirklich ein Fest, eine Demonstration
unseres Glaubens!

Fiir das groBe Miteinander, die vielen Zeichen der Wertschitzung und Zuwendung,
die Gliickwiinsche - schriftlich oder miindlich, fiir den Zuspruch, die Geschenke und
vor allem fiir das Gebet danke ich von Herzen. Ich kann dafiir nur ein kriftiges und
aufrichtiges Vergelt’s Gott sagen!

Diesen bescheidenen Dank schlieBe ich ganz bewusst mit den Worten, die ich am

Ende der Weiheliturgie tief beriihrt gesprochen habe: ,.Bitte helft mir - besonders
durch Euer Gebet -, ein guter Bischof zu werden!*
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  „Wir in der EINEN Welt“

der Pfarre Hallein

     MENSCHEN MIT HERZ
2. Rundschreiben 2017 - Oktober
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Liebe Förderer des Arbeitskreises und Leser dieses Rundschreibens!

Mit einer Reihe von Themen beschäftigt sich dieses Rundschreiben. Zunächst sei aber auf den beiliegenden Falter verwiesen, der auf das 45-jährige Bestehen des Arbeitskreises hinweist und vom Werden des Arbeitskreises, seiner Zielsetzung und von realisierten Projekten berichtet. 45 Jahre wären an sich ein Ereignis, das mit einem Fest begangen werden sollte. Doch anstelle eines Festes mit Reden, die keiner hören will, Lobhudeleien usw. sind die Mitarbeiter des Arbeitskreises am Weltmissionssonntag unterwegs, um die Sonderausstellung „Gott und die Welt – Woran glauben wir?“ auf Schloss Trautenfels zu besuchen, die thematisch die großen Weltreligionen behandelt.
Im Namen des Arbeitskreises habe ich dem neuen Weihbischof von Salzburg zu seiner Ernennung gratuliert. Sein persönliches Antwortschreiben findet man auf der nächsten Seite. 

Das Thema, Schule in Vadipatty und das Mauerprojekt, wird diesmal nur kurz erwähnt, da darüber im vergangenen Rundschreiben ausführlich berichtet wurde.

Detailliert beschrieben wird das Projekt „Water-Tank“, das vom tatkräftigen, dem Arbeitskreis und den Lesern wohl bekannten Broth. Augustine geplant wurde. Der Arbeitskreis konnte die Finanzierung übernehmen. Eine Zusammenfassung berichtet über die Tätigkeit seiner Schule für behinderte Kinder. 

Das, an sich nicht im Zusammenhang mit dem Arbeitskreis stehende, jedoch höchst aktuelle Testament des Achämenidischen Herrschers Dareios I, ist in diesem Rundschreiben auch nachzulesen.
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Im letzten Rundschreiben wurde die Frage gestellt, auf welcher Seite der HOME PAGE von Sr. Dr. Agnes (http://dlccnilavai.org/)  Roman Anlanger in jungen Jahren zu sehen sei. Dipl. Ing. Gert Mayer hat sich die Mühe gemacht und es heraus gefunden. Die dafür versprochene Grafik von Walter Grillenberger „Graz“, nahm er mit Freude entgegen, da er in Graz studiert hat. 
Diesmal werden zwei Fragen gestellt: 
Wie viele Einwohner hat Vadipatty?

Wie hoch ist der Alphabetisierungsgrad in Vadipatty:

bis 30%    -bis 50% ….. bis 70%   - über 70%
Die ersten 3 Personen, die die richtige Lösung an office@anlanger.at durchgeben, erhalten   eine 1999 geschaffene Halleingrafik von Wilhelm Pernerstorfer.

Roman Anlanger

Das Bild auf der Titelseite ist das Werbeplakat für die Kirche in Vadipatty. Sie war ursprünglich als Pfarrkirche gedacht, entwickelte sich aber nun zu einem Wallfahrtszentrum,, das an jedem Wochenende von tausenden Christen, aber auch von Hindus und Moslems besucht wird. .Gestaltung und Farben sind für uns ungewohnt, doch sie entsprechen dem Verständnis der Südinder, wo die Farbe dominiert. Auch die hinduistischen Tempel entfalten eine grelle Farbenpracht.
[image: image12.jpg]



Eine Wasseraufbereitungsanlage für ARULCHANDRU SPECIAL SCHOOL
Vorbemerkung: Bei meinem Besuch in Südindien im Februar dieses Jahres, erlebte ich hautnah den katastrophalen Wassermangel, vor allem in den küstennahen, ebenen Gebieten. Tankwagen mit Wasser fuhren herum und verkauften Trinkwasser an die in Schlange stehenden Frauen und Männer. Das Wasser wurde in ca. 10 ltr. Einheiten verkauft. Die Plastikgefäße wurden dann mit Karren, Rädern, oder auf den Hüften tragend, in die Häuser gebracht. Die Felder lagen weitgehend brach, die Erde war aufgesprungen und es konnte keine Ernte erwartet werden. Der Grund für diese Dürre lag darin, dass im Jahr 2016 der Monsunregen weitgehend ausgeblieben war. Am 07. Juli 2017 erreichte uns das nachstehend angeführte Schreiben von Bruder Augustine, Leiter der „ARULCHANDRU SPECIAL SCHOOL“. (Übersetzung Gerti Saler)
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Lieber Roman! Letztes Jahr ist in unserer Region der Monsunregen ausgeblieben, was eine erhebliche Dürre und  Wasserknappheit zur Folge hatte. Der Grundwasserspiegel war auf Rekordtiefe. Seit Beginn dieses Schuljahres leiden wir unter extremer Wasserknappheit. Daher müssen wir Wasser von außen zukaufen. Wir haben keine Einrichtung, um Wasser zu speichern. Regenwasser speichern wäre eine Möglichkeit, um uns über diese Schwierigkeiten hinweg zu helfen, aber wir haben keine Wasserspeicher. Wir planen eine Wasserspeicheranlage im Bereich der ARULCHANDRU SCHOOL. Von allen Gebäuden wird das Regenwasser gesammelt und mittels Rohrleitungen zu einem unter der Erde liegenden Tank geleitet, der das Regenwasser aufnimmt. Zusätzlich werden Grundwasserergänzungsbrunnen angelegt. Der geplante Untergrund-Wasserspeicher-Tank würde uns helfen, Wasser zu speichern, wenn es verfügbar ist, so dass das Trinkwasserproblem für immer gelöst wäre.

Ich habe ein Angebot  für die Errichtung eines Untergrundwasserspeichers von einem Baumeister eingeholt. Die geschätzte Summe für dieses Vorhaben beträgt € 1.300.

Lieber Roman, gibt es eine Möglichkeit, dass Sie dieses Vorhaben unterstützen könnten, damit das Trinkwasserproblem für die behinderten Kinder gelöst werden kann? Ich wäre sehr dankbar dafür.

Bei meinem Besuch in Indien im Jänner 2017 wurde, wie auch im 1. Rundschreiben 2017 ausgeführt, die Absichtserklärung abgegeben, die für die Schule in Vadipatty notwendige Mauer innerhalb von 3 Jahren zu finanzieren. Da die Finanzlage des Arbeitskreises zum Zeitpunkt der Bitte von Br. Augustine aufgrund div. größerer Spenden sehr gut war, konnte der Bitte von Broth. Augustine entsprochen werden.  Das Projekt ist vor der Fertigstellung.
Beschreibung der unter Flur verlegten Wassersammelanlage:
1  Wasserspeicher mit Pumpe      2  Sammeltank
3  Absetzbecken                              4  Filtersystem (Kiesfilter, Kohlefilter, Sandfilter)
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Zum Bild: Es ist typisch für kleinere Baustellen in Indien, dass der Beton von Hand gemischt und dann von Frauen in Schalen weiter gegeben wird. 

Arulchandru Special School 

Im Zusammenhang mit der beschriebenen Wasseraufbereitungsanlage sandte uns Broth. Augustine eine kurze Beschreibung seiner Schule, über die in unseren Rundschreiben auch schon wiederholt berichtet wurde. Ein Teil der Möbel dieser Schule wurde vor einiger Zeit von einer großzügigen Einzelspende finanziert.
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ARULCHANDRU SPECIAL SCHOOL Diese Schule für behinderte Kinder wurde im Jahr 2011 in Paramakudi, Tamilnadu gegründet. Seit dieser Zeit ist die Anzahl der Schüler stetig gestiegen und die spezielle Bildungsarbeit hat sich wesentlich verbessert. Heute besuchen 67 behinderte Kinder im Alter von 5 bis 17 Jahren die Schule. Sie werden von 7 speziell ausgebildeten Lehrern und 3 Hilfskräften unterrichtet und ausgebildet. Täglich erhalten die Kinder Erfrischungen und Mahlzeiten in der Schule. Sie bekommen ihre Schuluniformen und ihr Schulmaterial gratis. Neben den theoretischen Unterrichtsfächern werden die Kinder auch therapeutisch unterstützt, wie z.B. durch Yoga, Heiltherapien inkl. Physio- und Sprachtherapie.

Die Spezialschule für unterschiedlich befähigte Kinder ist vom Wohlfahrtsamt der Regierung von Tamilnadu anerkannt und bekommt eine Förderung für die Gehälter von 3 Lehrern. Die Schule hat ein Abkommen mit einer Beratungsagentur „VIDYA SAGAR – CHENNAI“, für die Ausbildung des Personals in therapeutischen Fähigkeiten in regulären Perioden.

Unsere Kinder werden in Sport, Kunst und Handarbeit unterrichtet. Sie nahmen an regionalen und nationalen Wettbewerben teil und haben viele Preise gewonnen.

Dieses Jahr haben wir gerade begonnen, unsere Kinder für Paralympics zu trainieren.

Unser Ziel für die Zukunft ist es, den behinderten Kindern eine Ausbildung für einige Berufe anzubieten, so dass sie ihren Lebensunterhalt selbstständig verdienen können.

Dareios, der Große 550 – 486 v.Ch: „Testament“ 

Im Zusammenhang mit meiner Iranreise im September 2017 bin ich auf das nachfolgend wieder gegebene Testament von Dareios I gestoßen, das mich sehr beeindruckt hat. Es vermittelt eine Weisheit, die für alle Zeit Gültigkeit hat.
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Jetzt, wo ich die Welt verlasse, gehören 25 Länder zu meinem Imperium. In all diesen Ländern ist das iranische Geld die Währung und die Iraner genießen in diesen Ländern hohen Respekt und Anerkennung.

Auch du, Khasharya, Nachfolger von Dareios, sollst wie ich dieses Reich bewahren. Der Weg dahin ist, dass du dich nicht in ihre inneren Angelegenheiten einmischst, ihre Religion und ihre Werte respektierst.

Jetzt, wo ich diese Welt verlasse, hast du zwölf Kuru (damaliges Maß ) in Gold in den königlichen Speichern. Dieses Geld ist eine der Säulen dieser Macht, weil die Macht nicht nur durch das Schwert, sondern auch durch Reichtum entsteht.

[image: image10.jpg]


 Du sollst in Erinnerung behalten, dass du dieses Kapital vermehren und es nicht verkleinern sollst! Ich sage nicht, dass du es im Notfall nicht anwendest; der Vorteil von Reichtum ist, dass man ihn in der Not nutzen kann. Aber du sollst bei der ersten Gelegenheit den Teil, den du verbraucht hast, zurückgeben.

Deine Mutter Atysa hat ein großes Recht und ich stehe in ihrer Schuld, du musst stets um ihr Wohl und  ihre Zufriedenheit bemüht sein.

Seit zehn Jahren bemühe ich mich, Getreidespeicher zu bauen. Die Architektur dafür habe ich aus Ägypten mitgebracht. Sie werden aus Stein gebaut und haben eine Rohrform. In Ägypten habe ich gelernt, dass keine Schädlinge in diese Speicher hineinkommen, weil sie allmählich geleert werden. Das Getreide verdirbt nicht und man kann es über Jahre hinweg aufbewahren. Du musst  den Bau dieser Speicher weiterführen, damit das Volk für zwei bis drei Jahre Vorrat hat.

Setze niemals deine Freunde und Bediensteten für die staatlichen Angelegenheiten ein. Für sie ist es genug, dass sie deine Freunde sind. Denn, wenn sie in ihrer Position das Volk unterdrücken und Schlechtes tun, kannst du sie nicht belangen, weil sie deine Freunde sind und du musst dich an die Freundschaft halten.

Ich habe es nicht geschafft, den Kanal zwischen dem Nildelta und dem Roten Meer, fertig zu stellen. Du sollst ihn vollenden. Er wird für Handel und Krieg von großer Bedeutung sein.
Du sollst wissen, dass die Gebühren für die Durchfahrt  dieses Kanals nicht zu hoch sein dürfen, damit die Schiffe diesen auch wirklich benützen.

Ich habe eine Armee nach Ägypten geschickt, damit sie dort für Sicherheit sorgt; nach Griechenland schaffte ich es nicht, das sollst du jetzt übernehmen. Die Griechen sollen wissen, dass der iranische König mächtig ist und die Schuldigen bestraft.

Lügner und Prahler sollst du nicht in deine Nähe lassen, weil beide wie Schädlinge für das Regieren sind.

Gib den Bediensteten nicht zu viel Macht über das Volk. Beim Einziehen der Steuern sollen sie keine Willkür ausübe.,Überdies sollen sie mit dem Volk wenig direkten Kontakt halten. Auf diese Gesetze sollst du streng achten.

Die Offiziere und Soldaten sollst du zufriedenhalten. Wenn du sie schlecht behandelst, werden sie dich nicht direkt bekämpfen, aber auf dem Schlachtfeld werden sie sich rächen und dafür sorgen, dass du die Schlacht verlierst, auch, wenn sie ihr eigenes Leben dafür lassen müssen.

[image: image11.jpg]


Achte auf die Bildung des Volkes und sorge dafür, dass deine Untertanen lesen lernen und ihr Wissen erweitern.

Halte dich stets an den Glauben an Gott! Zwinge aber niemals jemanden dazu, deinen Glauben anzunehmen!

Behalte stets in Erinnerung, dass alle Menschen immer frei sein müssen, welche Religion und welche Lebensweise sie auch annehmen wollen.

Lege meinen Körper in einen Steinsarg und lege ihn in ein Grab! Decke das Grab aber nicht zu, solange du lebst, damit du immer daran erinnert wirst, dass dein Vater, der eine gewisse Zeit so ein mächtiger König war, irgendwann starb. Und du wirst auch irgendwann sterben. Das führt dazu, dass du nicht stolz und prahlerisch wirst.

Wenn du dann merkst, dass dein Tod naht, lass mein Grab schließen und sag deinem Sohn, dass er das Gleiche mit dir tut!

Werde niemals Ankläger und Richter zugleich. Wenn du deinen  Anspruch erheben willst, lasse einen unparteiischen Richter richten. Wenn der, der Anspruch erhebt  gleichzeitig urteilt weil er mächtig ist, wird er ungerecht sein.

Vernachlässige niemals die Entwicklung: ein Reich, das sich nicht entwickelt, wird untergehen.

Zur Entwicklung gehören das Bauen von Qanat, das Bewässerungssystem, der Ausbau der Straßen und der Städtebau. Diese Vorhaben sollst du an die  erste Stelle setzen!

Barmherzig, gnädig, großmutig zu sein und die Gleichheit der Menschen achten, sollst du niemals vergessen und wisse, dass dies die unverzichtbaren Attribute eines Königs sind.

Ich habe diese Dinge in Anwesenheit der Menschen gesagt, die außer dir hier versammelt sind, damit sie wissen, dass ich dies vor meinem  Tod gesagt habe und dann gegangen bin.

Und nun geht hinaus und lasst mich allein, ich fühle, dass mein Tod naht.

REISEN mit dem ARBEITSKREIS und ROMAN ANLANGER


10. ADVENTREISE 07.-10.12.2017  Allgäu und  Bodensee
Nähere Informationen unter www.roman-anlanger.com. 2 Plätze sind noch frei. 

ARMENIEN VII – 18.-29. Mai 2018  Interessenten können sich bei Roman Anlanger bereits melden.
Last but not least - die Finanzen des Arbeitskreises – unser Ziel die Mauer in Vadipatty
Wir sind gut unterwegs. Dank der Daueraufträge und zahlreicher Einzelspender, werden wir trotz des eingeschobenen Projektes „Wassertank“, die für 2017 geplanten € 3.500,00 als erste Zahlung für die Mauer bei der Schule in Vadipatty zusammen bekommen.

Herzlichen Dank allen Förderern und Spendern.

Spendenkonten: 

Salzbg. Sparkasse, IBAN: AT30 2040 4060 0900 8285

Raiffeisenbank Hallein, Fil. Adnet, IBAN: AT37 3502 2000 0101 3283
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